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Unterredung mit der ACEL 
 

Meinungsaustausch über die Probleme der Studenten 
 
 
Am 31. Januar 2007 fand eine Unterredung des OGBL, vertreten durch seinen Präsidenten 
Jean-Claude Reding und Danièle Nieles, Mitglied des Geschäft führenden Vorstands und der 
ACEL (Association des Cercles d'Etudiants Luxembourgeois), vertreten durch ihren 
Präsidenten Pierre Even und ihren Vizepräsidenten Henri Rasqué statt.  
 
Gegenstand der Unterredung war ein Informationsaustausch über die Situation der 
Studenten im Allgemeinen sowie die spezifischen Probleme der Uni-Absolventen bei ihrem 
Eintritt in Berufsleben.  
 
Das Problem LMD (Licence - Master - Doktorat) vor den Sommerferien 
lösen 
 
Das im Rahmen des Bologna-Prozesses eingeführte Leistungspunktesystem (”European 
Credit Transfer System“ - ECTS) zur Schaffung vergleichbarer, einheitlicher 
Studienabschlüsse im europäischen Hochschulraum kommt in Luxemburg immer noch nicht 
voll zum Tragen. In dem Sinn geht ein Appell an das zuständige Ministerium noch vor den 
Sommerferien für eine bessere Transparenz und die umfassende Anerkennung von 
Studiengängen und Qualifikationen zu sorgen. 
 
Gesetzesprojekt 5611 und Arbeitssuche der Studenten 
 
Ausführlich gingen die ACEL und OGBL Vertreter auf die umstrittene Reform zur 
Jugendbeschäftigung und Jugendarbeitslosigkeit ein. Wenn auch den Bedenken der 
Gewerkschaften sowie der Jugend- und Studentenorganisationen weitgehend Rechnung 
getragen wurde, so gilt es nun die praktische Umsetzung der Begleitmaßnahmen zum Einstieg 
ins Berufsleben kritisch zu verfolgen. In diesem wichtigen Bereich wurde ein weiterer 
Meinungsaustausch vereinbart, um Bilanz zu ziehen.  
 
Conseil National de l'Education supérieure  
 
Der OGBL unterstützt die Idee der Schaffung eines "Conseil National de l'Education 
Supérieure", verlangt aber, dass die Berufskammern mit einbezogen werden sollen, um 
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wichtige Zukunftsentscheidungen im Bereich des Hochschulwesens mit beeinflussen zu 
können. Weiter fordert der OGBL, dass der Rat die notwendigen personalen und 
finanziellen Mittel erhält, um wirksam arbeiten zu können. 
 
 
 
Mitgeteilt am 7. Februar 2007 
von ACEL und OGBL 
  


